Minijobs – neue Pflichten für Arbeitgeber ab 01.01.2022
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Steuermerkmale Gbermitteln

Eine wichtige Anderung kommt zum Jahres-
wechsel auf Unternehmen zu, die 450-Euro-Jobber
beschdaftigen. In allen Entgeltmeldungen fiir

die geringfligig entlohnt Beschdaftigten sind ab
2022 auch Angaben zur Steuer vorzunehmen. Die
Minijob-Zentrale - als Empféngerin der Meldungen
und Beitrage fir die Sozialversicherung - fungiert
neben ihrer Funktion als Einzugsstelle auch als
Steuerbehdrde. Sie ist fir die Erhebung und Einzie-
hung der Pauschsteuer verantwortlich. Um den
Prozess zu vereinfachen, sind bei den Entgelt-
meldungen ab 1. Januar 2022 Angaben zur Art der
Besteuerung Pflicht. (Folie 1)

Anzugeben sind fir geringfiigig Beschaftigte:

- Die Steuernummer des Arbeitgebers

- Die Steuer-ldentifikationsnummer des
Beschdftigten

- Die Art der Besteuerung iiber Kennzeichen

Die Steuernummer des Arbeitgebers und die Steuer-
Identifikationsnummer (Steuer-ID) des Arbeitnehmers
sind in allen Entgeltmeldungen anzugeben. Die Art
der Besteuerung ist dabei ohne Bedeutung.
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Angabe des Krankenversicherungs-
status

Neu ab 1. Januar 2022 ist bei der Anmeldung eines
kurzfristig Beschaftigten, dass der Arbeitgeber zusdtz-
lich anzugeben hat, wie der Beschdftigte fir die Dauer
dieser Beschdftigung krankenversichert ist. Dabei
erhalt der Arbeitgeber diese Information insbesondere
liber den sogenannten Personalfragebogen - also
durch eine direkte Information des Beschaftigten.




